
 
 

Dezember 2025 

 

 

Zusammenfassung: Schädliche Auswirkungen von 
Passivrauch aus erhitzten Tabakprodukten und E-Zigaretten 

 

Key Facts 

• Erhitzte Tabakprodukte (HTPs) und E-Zigaretten belasten die Raumluft mit 
Schadsto@en wie VOCs, ultrafeinen Partikeln und Nikotin und stellen somit ein 
Gesundheitsrisiko für Nichtraucher:innen dar. 
 

• Passivrauch und «Thirdhand»-Aerosole können zu Atemwegsbeschwerden und 
einer systemischen Nikotinaufnahme führen, insbesondere in geschlossenen 
Räumen. 
 

• Das ö@entliche Bewusstsein für dieses Problem ist gering, was die 
Notwendigkeit von Aufklärung und die Einbeziehung dieser Produkte in 
Rauchverbotsrichtlinien unterstreicht. 
 

• Umfassende Rauchverbotsrichtlinien müssen diese Produkte ebenfalls 
miteinschliessen, da eine Raumbelüftung allein die Risiken nicht beseitigen kann 
– Rauchverbote in Innenräumen sind für den Schutz der ö@entlichen Gesundheit 
unerlässlich. 

 

Hintergrund 

Während die passive Belastung von herkömmlichen Tabakrauch als Gesundheitsrisiko 
allgemein anerkannt ist (American Lung Association, 2024), werden neue Technologien 
zur Nikotinabgabe wie E-Zigaretten und erhitzte Tabakprodukte (HTPs) oft als «sauberere» 
Alternativen vermarktet. Trotz dieser Behauptungen zeigen wissenschaftliche Erkenntnisse 
zunehmend, dass die Emissionen beider Produkte SchadstoPe enthalten, die die Qualität 
der Raumluft und die Gesundheit von Umstehenden beeinträchtigen können. 
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Erhitzte Tabakprodukte (HTPs) 

Erhitzte Tabakprodukte werden als harmlosere Alternativen zu herkömmlichen Zigaretten 
vermarktet, da der Tabak lediglich erhitzt und nicht verbrannt wird. Produkte wie «IQOS» 
oder «glo» setzen jedoch schädliche SchadstoPe frei, darunter flüchtige organische 
Verbindungen (VOCs), polyzyklische aromatische KohlenwasserstoPe, Kohlenmonoxid 
und ultrafeine Partikel, die die Luftqualität in Innenräumen beeinträchtigen und Personen 
dort toxischen Substanzen aussetzen (Auer et al., 2017; Peruzzi et al., 2020). Die Nutzung 
von Tabakerhitzungsprodukten (HTPs) in Innenräumen trägt zu erhöhten VOC- und 
Feinstaubkonzentrationen bei, und – obwohl die Emissionen geringer sind als bei 
herkömmlichen Verbrennungszigaretten – kann passives Mitrauchen dennoch zum 
Einatmen schädlicher Substanzen führen, insbesondere in geschlossenen Räumen wie 
Fahrzeugen (Schober et al., 2019).  

Diese Emissionen bergen Gesundheitsrisiken, die mit herkömmlicher Tabakprodukten 
vergleichbar sind und können bei Nichtraucher:innen zu negativen Folgen für die 
Atemwege und das Herz-Kreislauf-System führen (Giongo et al., 2023; Znyk et al., 2021). 

 

E-Zigaretten (Vapes) 

Der Dampf von E-Zigaretten enthält ein komplexes Gemisch schädlicher Substanzen, 
darunter Propylenglykol oder Glycerin, Nikotin, AromastoPe, flüchtige organische 
Verbindungen (VOCs), ultrafeine Partikel, Carbonylverbindungen (z. B. Formaldehyd, 
Acetaldehyd), Schwermetalle und eine Vielzahl von ZusatzstoPen (Grana et al., 2014; 
Kopa-Stojak & Pawliczak, 2024). Darüber hinaus enthalten E-Zigaretten-Flüssigkeiten 
AromastoPe wie Diacetyl (DA) und Acetylpropionyl (AP), die beim Inhalieren mit schweren 
Atemwegserkrankungen wie Bronchiolitis obliterans in Verbindung gebracht werden. Die 
Konzentrationen, in denen diese Verbindungen nachgewiesen wurden, überschreiten 
häufig die Sicherheitsgrenzwerte. Dies führt zu einer erheblichen Luftverschmutzung und 
zu Gesundheitsrisiken – sowohl für Nutzer:innen als auch für Nichtnutzer:innen. 
(Farsalinos et al., 2015). 

Studien bestätigen, dass auch Nichtnutzer:innen Substanzen aus den Emissionen von E-
Zigaretten passiv einatmen und in sich aufnehmen (Su et al., 2021; Ballbè et al., 2014), 
was zu gesundheitsschädlichen Auswirkungen führen kann (Hess et al., 2016). Selbst eine 
kurze Belastung kann unmittelbare Auswirkungen auf die Atemwege haben, wie 
Entzündungen der Atemwege und eine verminderte Lungenfunktion (Tzortzi et al., 2018). 
Melstrom et al. (2018) lieferten direkte Belege dafür, dass Nichtraucher:innen, die für kurze 
Zeit dem Aerosol von E-Zigaretten ausgesetzt waren, Nikotin systemisch aufnehmen 
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können, was sich in einem messbaren Anstieg des Cotininspiegels im Serum, Speichel 
und Urin äussert. Dieser EPekt war aus nächster Nähe besonders ausgeprägt. 

Obwohl E-Zigaretten als sauberere Alternativen vermarktet werden, belasten sie die 
Raumluft erheblich. Auch die Belastung durch «Thirdhand»-Aerosole gibt zudem Anlass 
zur Sorge: Nikotin und tabakspezifische Nitrosamine (TSNAs) setzen sich auf Oberflächen, 
Textilien und Staub ab und sind dort auch noch lange nach dem aktiven Konsum zu finden. 
(Son et al., 2020). In Räumen erscheinen diese Emissionen von E-Zigaretten oft weniger 
schlimm als herkömmlicher Zigarettenrauch. Aber auch bei hier können, insbesondere für 
gefährdete Gruppen, Gesundheitsrisiken nicht ausgeschlossen werden (Destaillats et al., 
2020; Kopa-Stojak & Pawliczak, 2024). 

 

ÖAentliches Bewusstsein und politische Auswirkungen 

Ludovichetti et al. (2024) und Campo et al. (2022) stellten fest, dass sich die ÖPentlichkeit 
den Gefahren des herkömmlichen Rauchens bewusst ist.  Die Risiken, die von E-
Zigaretten und Tabakerhitzungsprodukten ausgehen, werden jedoch nach wie vor als 
gering eingeschätzt. Diese Wissenslücke unterstreicht die Notwendigkeit einer gezielten 
Aufklärung der ÖPentlichkeit und der Einbeziehung dieser Produkte in die 
Rauchverbotsrichtlinien. 

 

Fazit 

Entgegen den Marketingaussagen, E-Zigaretten und erhitzte Tabakprodukte seien 
«sauberere Alternativen», belegen umfangreiche Studien, dass beide Produkte 
schädliche Substanzen freisetzen, die die Qualität der Raumluft verschlechtern und 
Gesundheitsrisiken für Nichtkonsumenten darstellen. Zum Schutz der ö@entlichen 
Gesundheit, insbesondere der gefährdeten Bevölkerungsgruppen, müssen E-Zigaretten 
und HTPs in die Massnahmen zur Eindämmung des Tabakkonsums einbezogen werden, 
begleitet von strengeren Vorschriften hinsichtlich der Produktzusammensetzung und 
der Emissionen. 
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